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Wer waren die konsequenteren Nazijäger?

In der Sowjetischen Besatzungszone (SBZ) sahen nach Ende des Zweiten Weltkrieges sowohl die Sowjetische Militäradministration
(SMA) als auch die KPD/SED die Organe der Verwaltung und der Justiz als relevant zur Durchsetzung ihres Machtanspruchs an.
Gleichwohl setzte die SMA die Prioritäten für die Reaktivierung von Verwaltung und Justiz, ihre Säuberung von Nationalsozialisten und
Durchsetzung mit loyalen Kadern unterschiedlich. Daher differierte in beiden Bereichen die Entnazifizierungs- und Personalpolitik
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teilweise erheblich.
Daniel Bohse analysiert in seiner Studie erstmals detailliert für ein gesamtes Land der SBZ die Besatzungs- und Säuberungspolitik der
zunächst westalliierten, dann sowjetischen Militärregierungen bis Anfang Juli 1945: Im Fokus stehen Unterschiede und
Gemeinsamkeiten bezüglich des Umfangs und Tempos der Entlassungen von NS-Belasteten sowie der Nachwirkungen auf den
Fortgang der Entnazifizierung bis Ende 1946 – nun unter sowjetischer Verantwortung. Dabei vergleicht Bohse die amerikanische, die
britische und die sowjetische Entnazifizierungspolitik in der Provinz Sachsen – dem späteren Sachsen-Anhalt –, deren Territorium von
Truppen aller drei Besatzungsmächte besetzt war, sowohl zeitgleich als auch in direkter Aufeinanderfolge.

Autor

Daniel Bohse, geb. 1974, Historiker, Leiter der Gedenkstätte Moritzplatz Magdeburg. Veröffentlichungen überwiegend zur Sowjetischen
Besatzungszone und DDR, zur nationalsozialistischen Justiz sowie zu landesgeschichtlichen Themen.

Pressestimmen

»In ihrer Anlage überzeugend, empirisch stark und analytisch beeindruckend schließt die Studie von Daniel Bohse eine Lücke der
Landes- und Zeitgeschichtsforschung.«
Rüdiger Schmidt, Sachsen und Anhalt, Jahrbuch der Historischen Kommission für Sachsen-Anhalt, Bd. 32.2020

»Die vorliegende Arbeit zeichnet auf breiter Quellenbasis sehr detailliert Ablauf und Durchführung der Entnazifizierung vor Ort nach und
stellt somit einen reichhaltigen Fundus für weitere Lokalstudien zum politischen Umbruch 1945 bereit.«
Clemens Vollnhals, sehepunkte – Rezensionsjournal für die Geschichtswissenschaften, Ausgabe 18 (2018) Nr. 9
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